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Die Ere1ignisse, die se1it einem Jahr die Ukraine erschüttern, haben das
zwischenstaatliche Gefüge verändert, das sich in Europaach der Wende
VO  - 989/91 herausgebildet hatte. Russland, das VO den westlichen
Staaten ımmer mehr als Partner angesehen wurde, hat sich als nıcht
verlässig erwıesen; das WITF d 1ın den nächsten Jahren nicht 1L1UTr der
Wirtschaftssanktionen weıtreichende Folgen für ganz Europa haben

[)ass gerade die Ukraine der Anlass für diese Entwicklung wurde, 1St
eın Zuftall. Fur 2a2UM eın anderes Land oilt sehr, ass CS „zwischen
(Ist un: West“ liegt. och die Ukraine liegt nıcht TEL in einem L ZWI-
schen“, sondern ihr gehört aufgrund ihrer Geschichte die östliche, auf
Russland hin Orlentierte Tradition ebenso W1€e eine ach Westen G-
richtete, die ın früheren Jahrhunderten ach Warschau un! Wıen g-
blickt hat, sich heute jedoch VOL allem autf Brüssel konzentriert. Das
Schaffen einer nationalen Identität 1mM SaANZCNH Land; die diese beiden Pole
1ın sich vereinen würde, ware elıne wichtige Aufgabe selt dem nde der
SOW]etunıon un der Unabhängigkeit der Ukraine SCWESCH leider STan-
den aber bei den politischen Eliten 1mM Lande immer andere, me1lst eigene
Interessen 1mM Vordergrund. Allerdings sieht CS dUs, als se1
angesichts un: des Konfliktes das Nationalgefühl ın allen Reg10-
Nen des Landes stark gewachsen.

In diesem Heft wollen WIrFr die Ukraine mı1t Aspekten vorstellen, die
viele Leserinnen un Leser vielleicht och nıiıcht kennen. Ohne die KEreig-
nNIısse des Wınters 2013/14 auf dem „Mäjdan”, dem Unabhängigkeits-
platz, lässt sich die heutige Lage des Landes nıiıcht verstehen: CS 1St daher
naheliegend, ass den Geschehnissen un auch dem Platz selber gebüh-
rende Aufmerksamkeit geschenkt WIFr d Das Problem der ukrainischen
Identität zeıgt sich 1n der Sprachenfrage, aber auch 1mM Nationalbewusst-
SE1IN; darauf werden WIr ebenfalls eingehen. Wır hoffen; damit un mı1t
den anderen Beitragen unseren Leserinnen un: Lesern Hintergrundin-
tormationen einem Land 1n EKuropa geben können, das wichtig 1sSt
und ohl immer wichtiger werden wird

Die Redaktion

OST-WEST 241


